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Lmllichrr Teil.
Seine Königliche Hohe ' ? der itzrohherzog Kaden

Bich unter dem 1 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Amtsgerichtsdieuec Leopold Hofheinz
in Wiesloch die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Heine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 9 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Hofpianisten Kornelius Rübner in
Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung des G^oßherzoglichen Gewerbeschul¬
rats vom 8 . September d . I . wurde dem Gewerbeschul¬
kadidaten Leopold Neu an der Gewerbeschule in Mann -
heim die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers an
der Gewerbeschule in Offenburg übertragen .

Mt Entschließung der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues vom 8 . September d . I . ist der Ver¬
messungsassistent Adolf Boos in Sinsheim zum Be¬
zirksgeometer in Bruchsal versetzt worden .

Durch Entschließung der Großh . Steuerdirektion vom
8 . September d . I . wurde die Versetzung des Steuerkom -
missärs Josef Grämlich in Neckargemllnd nach Karls¬
ruhe zur Versetzung einer Revisorenstelle bei der Kataster¬
kontrolle zurückgenommen und dem Steuerkom¬
missär Karl Guckenhan in Staufen an Stelle des
Steuerkommissärdienstes Neckargemünd jener für den Be¬
zirk Donaueschingen . sowie dem Steuerkommissär
Adam Hofmann in Donaueschingen der Steuerkom¬
missärdienst Müllheini übertragen .

« icht-Smtlichrr « r«. j
Die Aufbietung von Truppen bei Streitfällen ^

in der Schweiz . ^
Pf Bern , 10 . September . !

In der öffentlichen Meinung der Schweiz wird
gegenwärtig mit großer Lebhaftigkeit die Frage erörtert ,
ob der Regierung das Recht zu st ehe . im
Falle eines Arbeiter st reikes Truppen
aufzubieten , um die Ordnung herzustellen und die
Freiheit der Arbeit zu sichern . Hervorgerusen wurde
diese Diskussion durch einen Vorgang , der in der Schwei- !
zer Sozialistenpartei große Aufregung erzeugte . Vor ^
drei Wochen war nämlich in Chaux- de-fonds im Kanton ;
Neuchätel ein Maurerstreik ausgebrochen, bei dem die ^
Streikenden jene Kameraden , welche sich dem Streik
rückst angeschlossen hatten , an der Arbeit verhindern
wollten . Dadurch sah sich der Kantonsrat von Neuchätel
veranlaßt , die Hilfe der Truppen anzurufen , und es
wurde ein Bataillon Infanterie und eine Kompanie Gar¬
den aufgeboten, um die Freiheit der Arbeit zu schützen .
Der Bundesrat in Bern erließ gleichzeitig einen Aus¬
weisungsbefehl gegen fünf ausländische Führer des
Streiks , durchweg Italiener . Diese Maßregel erregte
Pen Zorn der sozialistischen Partei . Von der Sektion
„Grütli " in Zürich ging eine Bewegung aus , und das
Komitee der Arbeiterunion in dieser Stadt faßte sofort
den Beschluß , in der ganzen Schweiz Protestversammlun -
-gen zu veranstalten , welche alle an einem Tage und zu
derselben Stunde stattsinden sollten. Von Manchen
wurde die Forderung erhoben, daß in Zukunft die Sol¬
daten bei solchen Gelegenheiten sich weigern sollen , dem
Marschbefehl Folge zu leisten . Die Züricher Sektion des
Schweizer Syndikats der Metallarbeiter hat eine Resolu¬
tion gefaßt , welche folgendermaßen schließt : „Das Zen¬
tralkomitee wird die Gewalt des Militarismus mit allen
Mitteln bekämpfen und den Genossen, welche wegen Ver¬
weigerung des Militärdienstes bestraft werden sollten,
seine moralische und materielle Unterstützung leihen .

"
Einige sozialistische Journale führen eine ähnliche
Sprache ; der „Vorwärts " in Basel , ebenso wie die „Tag¬
wacht" in Bern , das „Volksrecht" in Zürich und der
„Demokrat" in Luzern . Andere sozialistische Organe be -
urteilen die Frage ruhiger , so versuchen die „ Grütlianer "
in Bern , das Organ des Nationalrates Brandt , und der
„Stadtanzeiger " von St . Gallen , der Stimme der Mäßi¬
gung Gehör zu verschaffen .

Die sozialistischen Journale bon Basel . Zürich . Luzern
und Bern beharren jedoch bei dem Standpunkte , daß die
Verwendung von Truppen , wie immer die Umstände ge¬
artet sein mögen, unstatthaft sei . Wie verlautet , haben
das leitende Komitee des „Arbeiterbund " und das Zen¬
tralkomitee der Schweizer Sozialistenpartei , der Jnitia -
tive der Züricher Arbeiterunion Folge gebend, für die
erste Septemberhälfte große Volksversammlungen einbe¬
rufen , in welchen Resolutionen gegen die Aufbietung von
Truppen im Streikfalle beschlossen werden sollen . Gleich¬
zeitig soll eine Protestkundgebung ausgiebig verteilt wer¬
den . Ferner wird die demnächstige Einberufung eines
außerordentlichen Kongresses der sozialistischen Partei er¬
wogen, in welchem diese Frage verhandelt werden soll .
Ein sozialistischer Advokat legte bei der Verteidigung eines
Genossen , welcher den Dienst verweigert hatte , den Stand¬
punkt der Sozialisten in folgender Weise dar : „Die Mi¬
norität der Arbeiter eines Handwerks soll sich der Mehr¬
heit unterwerfen , weil die einzigen Anhänger der Legali¬
tät diejenigen sind , welche die Rechte der größeren Zahl
respektiert wissen wollen . Im Streikfalle hat infolge
dessen eine Minorität nicht das Recht , zu arbeiten , wenn
eine Mehrheit den Ausstand beschlossen hat ; und Truppen
anzurufen , um die Minderheit zu beschützen, heißt gegen
die Gesetzlichkeit handeln.

" Dieser Gedankengang findet
sich in den meisten sozialistischen Blättern wieder . Ueber-
raschend wirkte es . daß im konservativen „Berner Tag¬
blatt " ein Artikel mit der Unterschrift „Ein Berufsoffi¬
zier" veröffentlicht wird , in welchem nahezu dieselben
Ansichten vertreten werden. „Tie Aufgabe der Armee"
— wird in deni erwähnten Artikel ausgeführt — „ ist der
Schutz der nationalen Unabhängigkeit gegen Angriffe des
Auslandes . Es heißt unsere Milizen herabsetzen , wenn
man sie Aufgaben von Polizeiagenten ausführen läßt .

"
Der „National Suisse" beantwortet den Artikel mit einer
lebhaften Verteidigung des Verhaltens der Regierung .
Der „ Grütlianer "

. sozialistisches Organ des National¬
rates Brandt , ist nahezu das einzige sozialistische Blatt ,
welches findet, daß die Intervention der Truppen bei
dem letzten Streik in Chaur - de -fonds nötig und gerecht¬
fertigt war . Bundespräsident Comtesse hat gelegent¬
lich eines landwirtschaftlichen Festes im Kanton Neu -
chatel , dem er beiwohnte , eine Rede gehalten , in welcher
er sich sehr scharf gegen den internationalen und antimili¬
tärischen Geist wandte und mit Genugtuung feststellte,
daß die agrarischen Blätter sich mit Energie gegen die
falschen Theorien ausgesprochen haben, welche von Aus¬
ländern eingeführt werden.

gefeiert hat . In der langen Kette der Bemühungen, den Zu¬
sammenhalt zwischen den verschiedenen Elementen polnischer
Zunge in Preußen , Oesterreich -Ungarn und Rußland immer
enger und fester zu gestalten, ist dieser Vorgang nur ein neuesGlied . Von Jahr zu Jahr aber macht die Bewegung Fort¬
schritte . Ganz zweifellos bildet sich hier im stillen ein Herd
polnischer Selbständigkeitsgelüste, der eine ernste und immer
dringlicher werdende Gefahr für den Frieden in den Grenz¬
gebieten der drei Monarchien bedeutet . Diesen vorsichtig be¬
triebenen Verbrüderungs - und Einigmigsbestrebungeni dP
Polentums sollt« in deutschen Kreisen diejenige Beachtung ge¬
schenkt werden, die sie verdienen.

Allpolmsche Propaganda .
* Berlin , 10 . September .

* lieber das dritte Sokolfest der oberschlesi¬
schen Polen , das Ende August auf galizischem Boden , in
der Nähe der preußischen Grenze, bei Mhslowitz, abgehalten
wurde, veröffentlicht die Krakauer „ Reforma " einen von Ent¬
husiasmus für die Sokolidee getragenen Bericht, der durch
seinen Inhalt aufs neue bestätigt, daß die Sokolbewegung, weit
entfernt , nur körperliche Tüchtigkeit und gymnastische Ausbil¬
dung ihrer Mitglieder anzustreben, einen wichtigen Faktor der
allpolnischen Propaganda darstellt, und agitatorisch im Dienste
der Unabhängigkeitsbestrebungen des Polentums tätig ist.
„Wir erhielten"

, so sagt der Berichterstatter des polnischen
Blattes , „ Kokarden als Abzeichen der Teilnahme an dem Turn¬
feste . Im Wäldchen befanden sich viele Personen aus der
nächsten Umgebung Ankömmlinge aus dem russischen Anteile
und große Volksmengen aus Preußisch- Schlesien. . . . Nach
Beendigung der Hebungen hielt der stellvertretende Vorsitzende
des schlesischen Gaues eine Ansprache , in der er u . a . die Ent¬
wicklung der Sokolidee im preußischen Anteile hervorhob . Mit
den Worten : „ Wir turnen in Schmieden , in Werkstätten , aber
unsere starken Hände werden auch die Fahne , welche keine
Stürme zu vernichten vermögen , hoch emporhaltenI "

, und einem
Hoch auf das Sokoltum schloß die Ansprache . Im weiteren
Teile des Programms folgten Freiübungen mit Eisenstäbenund Hebungen mit Lanzen. Darauf hielt der Verbandsdele¬
gierte, Kamerad v . Rzepecki aus Posien , eine Ansprache, in
der er die Geschicklichkeit der Turner pries , und die Versam¬
melten zur Förderung der Sokolidee anfeuerte . Alsdann schil¬
derte in warmen Worten der Abgeordnete Korfanty die
Bedeutung der Sokolidee . Die von Enthusiasmus hingerissene
Volksmenge hob ihn auf die Schultern und trug ihn auf dem
Turnplätze umher. Am Abend begann die begeisterte
Volksmenge National lieber zu singen , deren Echo der Wind
über die eine und andere Grenze trug . "

Offenbar deutet das Krakauer Polenblatt nur an , was der
Inhalt der auf dem Turntage gehaltenen Reden und Anspra¬
chen war . Aus ihrer Wirkung aber , insbesondere aus
der Anwesenheit und Beteiligung des Abgeordneten Korfanty ,
darf man schließen, daß die allpolnische Agitation , die sich hin¬
ter der Maske turnerischer Interessen birgt , in unmittelbarer
Nähe der preußischen Grenze wieder einmal einen Triumph

Zum Aufstand iu Südwestafrika.
(Telegramme .)

* Berlin , 10 . Sept . General v . Trotha meldet aus
Otjosundu vom 8 . September : Am 3 . September
wurde Volkmanns Spitze auf dem Marsch von Oka-
hitua nach Okosondusu von Hererobanden ange¬
griffen . Viele Hereros , darunter zwei Großleute ,wurden getötet ; diesseits ein Reiter verwundet. Am 6 .
September versprengte Deimling bei Okowindombo
starke Kräfte des Feindes , der zahlreiche Tote und viel
Vieh verlor ; diesseits keine Verluste. Estör ff jagte
den Feind von Okosondusu in die Flucht über Otjomasu —
Otjimbinde . Der Feind ist anscheinend nach Osten und
Südosten gewichen . Für die Verfolgung nach
Osten bieten sich überaus große Schwie -
rigkeiten durch den Mangel an Wasser und das völlig
unerforschte Gelände . Langsames Vorfassen unter sorg¬
fältiger Aufklärung ist angeordnet. Estorff mit Volk¬
mann steht 14 Kilometer östlich von Otjimbinde ; Deim¬
ling in engster Verbindung mit ihm , geht von Okowin¬
dombo auf Epata ; Reitzenstein ist in Otjomasu , Meisterim Marsch auf Oparakane—Ewaruse.

Gouverneur Leutwein meldet : Abteilung Stem .
pel ist vor Eintreffen der Expedition Lengerke mit 34
Mann von Plattbeen ausgerückt , um eine durch Morenga
abgeschnittene Patrouille zu befreien . Er stieß am 30 .
August auf dem Wege Kouas—Langhas , westlich Schan -
zogberg auf Morenga , welcher 70 bis 100 Gewehre stark
war . Beim Ansturm fiel Leutnant v . Stempel
und Sergeant Stolle . Kompanie Koppy zur Aufnahme
der Abteilung Stempel 1 . September von Hasuur ausge -
rückt . Wo gegenwärtig Abteilung Lengerke , ist nicht
gemeldet .

Berlin , 12 . Sept . General v . Trotha meldet unterm
10 . September aus Otjosondu : Estorff stieß am 9 .
bei Owinaua - Naua auf abziehende Leute Sa¬
muel Mahareros , nahm sie nach kurzem Wider -
stand im dichten Busch . 50 He r e r o s t o t , diesseits ein
Reiter leicht verwundet . Haupttreck der Hereros anschei¬
nend auf der Flucht nach Südosten . Deimlingim Vormarsch von Oparakane nach Osten , Estorff
folgt über Okarupoko . Reitzen st ein sperrt Was¬
serstellen Otjimbinde und Okunjaki . Meister
folgt Deimling über Oparakane. Kommando ist in
Oparakane .

* Berlin , 12 . Sept . Gouverneur Leutwein meldet : Die
unter Unteroffizier Ebernickel auf Plattbeen
verschanzte Abteilung Stempel ist von Morenga er¬
folglos am 4 . d . M . von Sonnenuntergang angegriffenund dann durch einen Zug unter Leutnant Schmidt
der Kompanie Koppy entsetzt worden . Diesseits ver-
wundet Gefreiter Diesner , Streifschuß in den rechten
Oberarm .

Ein Ueberfall
durch Eingeborene in Deutsch- Neuguinea .

(Telegramme .)
* Brisbane , 12 . Sept . Hier ist eine Nachricht aus

j Deutsch - Neuguinea eingelaufen, wonach eine
i Abteilung Eingeborener die katholische Mission
! angegriffen hat und die Priester Matthias Ra¬

scher . Heinrich Rutter . die Brüder Joseph Bley ,
Eduard Pla schärt und Schellekens und die
Schwestern Anna , Sophie , Agathe . Agnes und
Angela getötet worden sind . 36 Eingeborene
wurden gefangen genommen und 16 für
diese Verbrechen hingerichtet . Ihre Absicht



war , alle Weißen zu ermorden , doch gelang ihnen dieses

IH Vorhaben nicht .
Ein weiteres Telegramm berichtet:

Berlin , 12 . Sept . Nach einem heute iiber Ma -
I . kassar eingegangenen Telegramm des Kaiserlichen Gou¬

verneurs in Herbertshöhe (Deutsch Neu -Guinea )
sind am 13 . August die Missionsstationen St . Paul ,
Nacharunep und die Trappistenniederlas -

sung in den Baimingbergen auf der Gazellehalbinsel
i durch Eingeborene überfallen worden . Da¬

bei wurden getötet : Tie Priester Rascher und Rutter . die

Brüder Bley Plaschärt und Schellekens , sowie die

Schwestern Holler , Balka , Utsch , Schmidt und Rath . Die

Polizeitruppen nahmen sofort die Verfolgung auf .

Nach einem weiteren Telegramm wurde in den Baiming -

bergen die Ruhe wieder hergestellt . 15 Eingeborene wur¬

den gelötet , 21 gefangen genommen . Die Verfol¬

gung dauert fort .

Französische Bevölkerungssorgen.
! * Die kürzlich veröffentlichten amtlichen Ergebnisse der letz-
I ten Volkszählung in Frankreich enthüllen aufs neue und mir

rücksichtsloser Schärfe den Nmndesten Punkt im öffentlichen
I Leben dieses Landes , das äußerst langsame Wachstum der Be -

H völkerung. Im vergangenen Jahrhundert ist die
» Bevölkerung gestiegen in Deutschland von 24 auf fast 57 Mil¬
iz lionen , in England von 16 auf 42 , in Italien von 17,2 auf
e 35 , in OesterreichUngarn von etwa 22 auf 45,3 , in Rußland ,
R wo die erste offizielle Volkszählung erst um die Mitte des Jahr -
K Hunderts erfolgt ist , von 67 auf etwa 120 Millionen Ein -
8 wohner. In allen diesen Ländern hat sich also die Bevölke »
K rung mehr als verdoppelt. Frankreich allein bleibt west hin-
« ter diesem Durchschnitt zurück , indem seine Volkszahl nur von

s L6 . 6 auf 38 . S Millionen , also nur um die Hälfte
» gestiegen ist. Noch erheblich ungünsriger stellt sich das Ver-
!! hältnis für Frankreich, wenn man die Entwicklung der letz -
ß ten fünfzig Jahre in Vergleich stellt . Rußland , Deutsch -
!> land . Belgien , Großbritannien zeigen eine zum Teil weit über
I 80 Prozent hinausgehende Bevölkerungszunahme . Oesterreich-
8 Ungarn hat 49 Prozent , Italien 36 Prozent , selbst Spanien
» noch 21 Prozent gewonnen. In weiter Entfernung folgt an
» letzter Stelle Frankreich mit nur 14 Prozent Be -
8 völkerungszunahme . Seit der letzten Volks -
!! zählungim Jahre 1896 ist die Bevölkerung sogar nur um
g wenig mehr als 1 Prozent gestiegen .
S Hält dieser Zustand noch ein weiteres Jahrhundert an —

die in den letzten zwei bis drei Jahren eingetretene Besserung
darf nur ganz untergeordnete Bedeutung beanspruchen — , so
wird sich am Ausgang des zwanzigsten Jahrhunderts das Be-
völkerungsverhältnis der ersten europäischen Staaten bereits
so sehr verschoben haben, daß Frankreich seiner Volkszahl nach
dann kaum noch als Großmacht ersten Ranges bestachtet wer¬
den kann. Denn bei der gleichen prozentualen Zunahme, wie.
in der Periode 1850— 1900 , würde Deutschland nach weiteren
100 Fahren etwa 100 Millionen , Rußland über 200 Millionen,
Großbritannien einige 70 , Italien etwa 60 Millionen Ein¬
wohner zählen, während Frankreich zu einer Volkszahl von etwa
45 Millionen Seelen gelangen würde . Mögen diese Annah¬
men einer sicheren Unterlage entbehren , soviel dürste gewiß
fein, daß die französische Volkskraft nicht mehr imstande sein
wird, den Abstand, der die Nation bereits jetzt von den schnel¬
ler wachsenden Völkern trennt , wieder einzuholen.

Präsident Roosevelt über die republikanische Politik
(Telegramm.)

* New -Aork, 11 . Sept . Der Brief , mit welchem Roo¬

sevelt die Präsidentschafts -Kandidatur annimmt ,
wendet sich in einer längeren Ausfühung gegen die Kritik,
die seine Gegner an seiner Verwaltung und Politik geübt
haben . In Erwiderung auf die Erklärungen Parkers
tritt Roosevelt für seine Politik und für die Art und Weise
ein , wie die Flotte für deren Ausführung benutzt werde
und rechtfertigt die Entsendung von Kriegsschiffen nach
Panama , Beirut Tanger und Smyrna zu verschiedenen
Zeiten . Die Flotte , heißt es in dem Briefe , ist der
mächtigste Schutz des Friedens hauptsächlich, wie sie ge-

fürchtet wird und bereit ist für den Dienst der aus¬
wärtigen Politik . Sie ist kaum weniger vorteilhaft für
die übrige Welt als für die Vereinigten Staaten . Irgend
ein Aufgeben der Philippinen würde eine Kata -

strophe bedeuten , die Stimme der Vereinigten Staaten
würde im fernen Osten nichts mehr gelten , wenn sie die
Philippinen aufgäben . Roosevelt kommt dann auf den
Vertrag mit China zu sprechen , der einen vollen Vor¬
teil für die Zukunft Amerikas bedeute . Die Monroe -
Doktrin , sagt Roosevelt in seinem Briefe weiter , hat
neue Kraft erhalten , aber die amerikanischen Republiken
wissen , daß diejenigen die Gerechtigkeit suchen , mit reinen
Händen kommen und die Verantwortlichkeit für die Aus¬
übung des Rechtes auf Freiheit übernehmen müssen. Das
Staatsdepartement ist bis an die Grenze des diploma¬
tischen Gebrauchs gegangen , um der Welt klaf zu machen ,
daß es die innerste Ueberzeugung Amerikas ist, daß die
verschiedenartige Behandlung und die
Bedrückung von religiösen Ueberzeugun -

gen Akte von Ungerechtigkeit sind und das Staatsdepar¬
tement wird fortfahren , einen Druck in diesem Sinne aus¬
zuüben . Roosevelt bezeichnete den Versuch, die Tarif -
revision mit der Lösung der Trustfragen zu identifi¬
zieren , als unaufrichtig und sagt , den durch die Trustfrage
hervorgerufenen Mißständen könne man nur auf der in
den letzten drei Fahren vom Kongreß und der Exekutive
geschaffenen Grundlage beikommen . Die Handelsmarine
müsse ihren Anteil an den Vorteilen des Schutzzolles
haben und wann der Schutzzoll geändert werde , dürfe es
nur mit äußerster Umsicht und mit konservativer Rich¬
tung geschehen. Keine Periode , heißt es in dem Briefe
weiter , sei materiell so Produktiv gewesen , und zwar
ebenso für die Arbeitnehmer wie für die
Arbeitgeber , als die letzten sieben Jahre unter der

absoluten Herrsä>ast der Republikaner . Ter Brief schließt
mit den Worten : „ Wir halten uns immer vor Augen das

wichtigste Ziel der Politik und der Verwaltung , nämlich
die Herrschaft des Friedens im Lande und
in derganzen Wel t .

"

? c i u s j ! ) m - j a p a n i j ch e Krieg .
(Telegramme.)

Einzelheiten über die Kämpfe vor Liaujang .
* London , 11 . Sept . Dem Reuterschen Bureau werden von

seinem Korrespondenten aus dem russischen Hauptquartier über
die Kämpfe um Liaujang folgende Einzelheiten gemel¬
det : Am 31 . August war das russische Gewehrfeuer unbeschreib¬
lich heftig. Bei den wiederholten, verzweifelten Angriffen auf
die russischen Stellungen , zwangen die japanischen Offiziere
die Leute, die versagten , mit dem Säbel vorwärts , wenn sie
die Gräben erreicht hatten ; an einer Stelle lagen die Toten
einer crm anderen bis auf 1000 Futz Mi das Fort heran . Am

Morgen des 1 September winde allen Nichtkombattanten be¬

fohlen. Liaujang zu verlassen. Die fremden Kanfleute , ver¬

kauften ihre Waren in Eile ans den Straßen oder verbuchten
sie auf Lotvrys zu Verlader : , aber durch das Platzer: der Gra -
naten über der Station wurden sie zur Flucht getrieben. Die

fremden Milstärattachees wurden unter Bedeckung nach Nor¬
den geführt ; sie beobachteten , wie ein ununterbrochener Strom
von Transportmaterial und Soldaten die Eisenbahnbrücke pas¬
sierte . Als die erste Greanate in die Fremdenniederlassung
fiel, waren in 15 Minuten Truppen und Lazarettzüge , sowie
auch andere Züge, angefüllt mit Einwohnern , zur Abfahrt be¬
reit , nur die Chinesen blieben zurück . Ein Haufen Menschen ,
die im Pagodapark - Restaurant frühstückten , flohen , von Furcht
ergriffen , Hals über Kopf , die Kellner voran Offiziere und

Ordonnanzen , ein allgemeines Durcheinander , suchten Schutz
' unter dem nördlichen Wall der Stadt . Die Chinesen
singen sofort an , zu plündern ^ aber wenn man sie abfaßte,
wurde kurzer Prozeß gemacht . Inzwischen füllten sich die

Vertetdigungs- und Schützengräben im Westen und Süden der
Stadt mit neuen russischen Truppen , während man das Gros
der Armee tatsächlich sich zurückziehen sah .
Man konnte die Japaner in vorzüglicher Haltung heran¬
kommen und dem tödlichen Schrapnell - und Gewehrfeuer die
Stirne bieten sehen , lieber die Hügel im Süden , wo die Russen
die Entfernungen abgesteckt hatten und ihre Geschütze eine
schreckliche Verwüstung anrichteten kamen die Japaner glänzend
über die Schutzwehren. Ein Bataillon verlor alle Offiziere ;
ein Unteroffizier ergriff das Kommando. Um 8 Uhr morgens ,
am 2 . September , ging Knropatkins Zug nach Norden ab bis
auf zwei Drittel des Weges nach Ientai ; fünf Meilen von
dort hatte mit Tagesanbruch eine Schlacht angefangen ; ein
ununterbrochener Regen von Geschossen fiel auf die Eisenbahn¬
linie ; die Russen verloren hier einen Hügel, gewannen und
verloren ihn toieder , wobei Kuropatkin persönlich die Leute an¬
feuerte . Ein überstürzter Rückzug der Liaujang -
Armee wurde durch Wiedereroberung eines Hügels östlich
von Jentai verhindert , dieser ging bald wieder verloren , aber
der Zweck war erreicht.

Die Belagerung Port Arthurs .
* St . Petersburg , 12 . Sept . In der in Port Arthur

jüngst entdeckten Niederlage , welche die Chinesen
vor dem chinesischen Kriege angelegt hatten ,
wurden laut „Köln . Ztg .

" 60 - bis 100 000 Granaten , 100
alte Krupp - Kanonen , die noch tauglich sind , große
Mengen Pulvers guter Beschaffenheit, sowie auch an¬
geblich Gewehre und Patronen in großer Menge gefunden.

» «
*

* London , 12 . Sept . „ Daily Telegraph " meldet aus

Soeul vom 9 . Sept . : Die Eisenbahn Fusan - Soeul
wird demnächst von Soeul aus auf 326 Kilometer be¬

fahren werden . 4000 bei Hamheung stehende Russen

sollen bemüht sein , ihren Rückzug in der Richtung
auf Wladiwostok zu bewerkstelligen .

* London, 12 . Sept . Wie dem „ Standard " aus Tokio
gemeldet wird, wird wahrscheinlich Anfang nächsten Monats
eine neue Kriegsanleihe im Betrage von 80
Million en Den ausgeschrieben werden . Die Bedingungen
für die Anleihe sind noch nicht festgestellt , werden aber vor¬
aussichtlich etwa denen der letzten Anleihe entsprechen.

* St . Petersburg , 12 . Sept . In den letzten Tagen wurden
hier zwei Japaner verhaftet , die vor dem Ausbruch
des Krieges als Handlungsgehilfen hier tätig waren . Einer
von ihnen war zur griechisch-katholischen Kirche übergesteten
und hatte eine Russin geheiratet . Aus den in der Wohnung
der Verhafteten gefundenen Papieren geht hervor , daß beide
japanische Marineoffiziere sind, die Spionage be¬
trieben.

* San Francisco , 12 . Sept . Ein russischer Transport -
dampfer ist von Wladiwostok hier eingettoffem um Repara¬
turen an Kessel und Maschine vornehmen zu lassen. hat
20 Offiziere und 47SMannanBord .

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 12 . September .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin von Sachsen haben mit Ihrer Durchlaucht
der Prinzessin Reuß gestern früh Schloß Mainau ver¬
lassen, um die Heimreise anzutreten . Höchstdieselben
wurden von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
und den Erbgroßherzoglichen Herrschaften mit Wagen
nach Konstanz geleitet und reisten dort um 9 Uhr
16 Minuten ab.

Ihre Königliche Hoheit die Erbgrotzherzogin reiste heute
früh , von Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog
bis Konstanz geleitet , nach Schloß Hohenburg zum Besuch
Höchstihrer Eltern .

** Die Schwierigkeiten in der Abwicklung des Stück¬
gutverkehrs auf den Staatseisenbahnen sind teilweise
darauf zurückzuführen, daß die aus den wichtigeren Güter¬
stationen bestehende Einrichtung der amtlichen Eisenbahn-
Güterbestättereien von dem Publikum vielfach nicht in aus¬
reichendem Maße gekannt und benützt wird . Gegenüber der
Benützung privater Fuhrwerke zur Zu - und Abfuhr der Stück¬
güter nach und von den Güterhallen gewähren die amtlichen
Güterbestättereien folgende Vorteile :

1 . Die abzusendenden Stückgüter können münd¬
lich oder schriftlich oder mittels gedruckter An¬
meldekarten , die an den Schaltern oder besonderen An¬

meldestellen unenlgettlich bezogen und in jeden Postbriefkasten
unfrankiert eingelegt werden können , der Bestätterei ange -
meldet werden. Die Güter werden daraufhin in der Woh¬
nung oder den Geschäftsräumen der Absender durch die Be¬
stätterei abgeholt und au den Bahnhof verbracht.

2 . Die angekommenen Stückgüter werden den Empfängern ,
ohne daß es einer vorherigen Benachrichtigung bedarf , durch
die Bestätterei in die Wohnung oder die Geschäftsräume zuge -
sührt . Hierbei werden Güter , deren Annahme seitens
des Empfängers verweigert wird , von der Eisen¬
bahnverwaltung zurückgenommen und dem Absender zur Ver¬
fügung gestellt . Eine solche Zurücknahme ist bei den an Privat¬
bestätter ausgelieserten Gütern unzulässig.

3 . Die Abholung und Zustellung der Stückgüttr ge¬
schieht innerhalb bestimmter kurz bemessener Fristen . Hierdurch ist
es möglich , die Abholung mü) Auslieferung der abgehenden Gitter
dem Verladegeschüsr in den Guterhallen und dem Fahrplan der
Güterzüge anzupassen, andrerseits die Abgabe und Abfuhr der
angekommenen Güter zu rascher Räumung der Gütcrhallen
zu beschleunigen .

4. Die Bezahlung der Frachten geschieht in der
Wohnung oder in den Geschäftsräumen des Absenders oder des
Empfängers . Für die Abholung und Zuführung der Stückgüter
dürfen nur die von der Eisenbahnverwaltung festgesetzten Ge¬
bühren erhoben werden. Die für Versandgüter zu erhebenden
Bestättereigebühren werden, falls sie der Absender nicht be¬
zahlen will, seitens der Eisenbahn als provisionsfreie Nach¬
nahmen berechnet , während für die von Privatunternehmern
nachgenomenen Fuhrlöhne und dergleichen Provision bezahlt
werden muß.

5 . Die Unternehmer und das Hilfspersonal der amtlichen
Güterbestüttereien gelten gegenüber dem Publikum als Leute
der Eisenbahn. Demgemäß hat die Eisenbahnverwaltung nach
den Bestimmungen der Eisenbahn-Verkehrsordnung die Haft¬
pflicht bei Beschädigungen, Verlusten und Lieserfrist-Ueber-
schreitungen. die sich infolge der Beförderung der Güter durch
die amtlichen Güterbestättereien ergeben.

Die amtlichen Eisenbahn- Gütcrbcstättereien erleichtern hier¬
nach der Eisenbahnverwaltung die Abwicklung des Stückgut-
Verkehrs und bieten andrerseits dem Publikum erhebliche Vor¬
teile.

t Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 10 . September ab
ist das hiesige Ortsfernsprechnetz zugelassen zum Sprechverkehr
mit : Deutsch - Avricourt ( GespräiHgebühr 1 M . ) ,
Foulereh , Rixingen ( Gebühr 1 M . ) , Finstingen , Berthel -
mingen, Niederstinzel ( Gebühr 1 M . ) ,Lörchingen , Aspach,
Heming, Hattignh , Niederhof, St . Georg ( Gebühr 1 M . ) .

t Die nächsten Po st Verbindungen nach Swakop «
mund usw . werden hergestellt:

1 . durch den Dampfer „General " der Woermann -Lttne , w
Hamburg am 13 . September , in Swakopmund etwa am 11.
Oktober. Schlußzett in Hamburg am 13 . September für Briese
1 Uhr 30 Min . nachm . , für Pakete 12 Uhr 30 Min . nachm.
Letzte Beförderungen ab Berlin ( Lehrter Bahnhof ) für Briefs
am 13 . September , 6 Uhr 36 Min . vom. , für Pakete am 13.
September , 11 Uhr 18 Min . abends ;

2 . für Briefsendungen durch den am 17. September von
Southampton abgehenden englischen Dampfer , ab Kapstadt mit
dem Dampfer „Eduard Bohlen" , in Stvakopmund etwa am 12.
Oktober. Letzte Beförderungen am 16 . September , ab Cöln
6 Uhr 1 Min . nachm., ab Oberhausen 7 Uhr 54 Min . abends ,
ab Berlin 11 Uhr 23 Min . vorm.

* Das an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
beim Festbankett der Bürgerschaft abgesandte Hul-
digungstelegramm lautet : „Tausende, Männer und Frauen ,
beim Bankett der Karlsruher Bürgerschaft in der Festhalle zur
Feier des Gebnrtsfeftes Eurer Königlichen Hoheit versammelt,
entbieten Eurer Königlichen Hoheit den untertänigsten Glück¬
wunsch mit der Versicherung unwandelbarer Treue und Liebe" .

— (Großherzogliches Hostheater.) „Die Jüdin " von
Halevy, von den älteren Opern unseres Repertoirs noch immer
eines der besten , bühnenwirksamsten Werke , erzielte gestern bei
einer hervorragend guten Aufführung und Alfred Lorentz' Lei¬
tung einen nachhaltigen Eindruck. Fräulein Faßbender er¬
oberte sich die ungeetilte Gunst durch ihre lebenswarme , über¬
zeugende Darstellung der Titelrolle . Würde nun auch die ge¬
sangliche Darbietung , welcher das durch falschen Tonansatz sehr
reduzierte stimmliche Material der Künstlerin wesentlichen Ab¬
bruch tut , damit gleichen Schritt halten können , so ergäbe das
sicher die glänzende Harmonie einer erstklassigen Leistung.
Herr Remond schuf einen „ Eleazar " von vorzüglicher Charak¬
teristik ; auch stimmlich wirkte der Künstler sehr angenehm,
durch die Kraft und Ausgiebigkeit feines Organs . Die großs
Arie im vierten Akt erbrachte ihm einen mehrfachen, stür¬
mischen Hervorruf . In der Partie der Prinzessin „Eudoxia"

fand Fräulein Angerer wieder Gelegenheit, ihre Begabung
für den kolorierten Gesang in das günstigste Licht zu rücken .
Sehr anerkennenswertes bot Herr Pauli in der weniger dank¬
baren Rolle des „ Fürsten Leopold "

. Herr Keller hatte als
„Kardinal Brogui " mitunter sehr schöne Momente , doch blieb
es nicht unbeachtet, daß die Stimme des Künstlers an Klang¬
fülle und Tragkraft erhebliche Einbuße erlitten hat . Sehr er¬
freuliches offenbarte Herr Bodenmüller als „Ruggiero " durch
stimmliche Qualitäten und die Deutlichkeit der Deftaussprache ;
jedenfalls ist dies ein Talent , das voller Beachtung und rich¬
tiger Förderung durch angemessene Verwendung wert erscheint.

* ( Jsadora Dmrcan. ) Wir weisen nochmals auf das mor¬
gen im Festhallesaal stattsindende Auftreten von Jsadora
Duncan hin

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Am 6 . d. M . geriet ein stellen¬
loser Metzgerbursche aus dem Odenwalde in die Hände dreier
Bauernfänger . Nachdem sie ihm eine Stelle zugesichert,
gingen sie mit ihm in eine Gartenwirtschaft in der Beiertheimer
Allee , woselbst sie nach kurer Zeit amfingen, Karten zu spielen.
Als der eine davon stets gewann, wollten sie auch den Metzger¬
burschen zum Spiel verleiten. Er lehnte aber ab , mit dem Be¬
merken, daß er nicht spielen könne . Daraufhin zog einer der
Spieler anscheinend ein paar Banknoten aus der Tasche —
zweifellos waren es nur Vexierscheine — und sagte : „Wenn
er so Geld hätte , würde er auch spielen.

" Durch diese Be¬
merkung offenbar verletzt , zog der Metzgerbursche 140 Mark
aus der Tasche , legte sie auf den Tisch , mit dem Bemerken:
„ Seh 't ihr , ich habe auch Geld." In demselben Augenblick
nahm einer der Bauernfänger das Geld an sich und verschwand,
ohne daß es der Metzgerbursche verhindern konnte. Als er
dem Gauner nachwollte , beruhigten ihn die andern und sagten,
der wird gleich wieder kommen , und wenn er ihm jetzt gleich
nachginge, würde er die in Aussicht gestellte Arbeitsstelle nicht
erhalten . Bald darauf verschwanden auch die anderen Beiden
unter dem Vorgeben, sie wollen sich nach dem andern umsehen,
er solle nur warten , bis sie wieder kämen . Nachdem der Metz¬
gerbursche vergeblich deren Rückkunft erwartet , machte er sich
selbst aus die Suche und schließlich bei der Polizei die Anzeige.
— Am 6 . d . M ., nachmittags, erhielt ein Fabrikant aus
von einem Kunden in Ettlingen 1000 M . , und zwar 8 Ein¬
hundertmarkscheine und den Rest in Gold, fuhr abends in an¬
getrunkenem Zustande hierher und gab Ueberzieher und Hand¬
koffer in einem Hotel am Bahnhofe Wb. Nachdem er die ganze
Nacht in mehreren Lokalen in der splendidesten Weise herauny-
gekneipt , machte er morgens halb 6 Uhr die Anzeige, daß er
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kurz zuvor vor dem Hauptbahnhofe von einem. Unbekannten
überfallen , zu Boden geworfen und seiner 8 Einhundert -
markscheine beraubt wurde. Trotz seinen verworrenen An¬
gaben ging die Polizei nach allen Richtungen auf die Suche,
und als sie im Laufe des Tages keinerlei Spuren von dem
Räuber finden konnte , stiegen bei ihr Bedenken an der Richtig¬
keit der Anzeige auf , namentlich, da die Kleider des Anzeigers
weder beschmutzt, noch zerrissen waren . Der vermeintliche Be¬
raubte wurde daher wieder ausgesucht und in schwer berausch¬
tem Zustande in einem Restaurant aufgefintden . Man fand
bei ihm daraus eine Posteinzahlungsquittung , wonach er , als
ec von Erilingen hierher kam , 800 M . ( die angeblich geraubten
8 Einhundertmarkscheine) einbezahlt hatte , woran er sich nicht
mehr erinnern konnte . — Verhaftet wurden : die Frau
eines Sattlers in der Südstadt tvegen Verbrechens gegen § 218
des R .Sr .G .B . ; ein verheirateter Kaufmann aus der Oststadt,
der des Betrugs dringend verdächtig ist ; und ein verheirateter
Schlosser aus der Fasanenstraße , wegen Verbrechens gegen
H 176 Ziffer 3 des R .St .G .B . , sowie ein lediger Gipser aus
Linkenheim , ivelcher . aus einem Neubau in der Weststadt Gipser¬
handwerkszeug stahl . — In verflossener Nacht 12 Uhr wurde
ein lediger , in einer benachbarten Stadt wohnender Glaser da¬
bei betreten , als er aus dem Vorgarten einer Wirtschaft der
Oststadt « in Fahrrad wegnehmen und sich damit aus dem
Staube machen wollte . Der Eigentümer des Rades kam
glücklicheriveise gerade dazu und konnte den Radmarder
noch vom Rade herunterziehen , der darauf verhaftet wurde . -—
Am 10 . d . M . , abends halb 7 Uhr, wollte ein mit Schläuchen
und Röhren beladener Kastenwagen in der Karlstraße über das
Gleis der elektrischen Straßenbahn fahren , als
in diesem Moment das rechte Hinterrad brach und der Wagen
aus das Gleis zu liegen kam . Infolgedessen mußte der Ver¬
kehr aus dieser Strecke bis 7V. Uhr durch Umstergen aufrecht
erhalten werden. — Gestern nachmittag um halb 1 Uhr wurde
Ecke der Rüppurrer - und Äugartenstrahe ein alter , an der
Innenseite fauler und hohler Baum , vermutlich von .Kindern,
angezünder, was einen starken Rauch und einen Auflauf von
mehreren Personen verursachte. Das Feuer wurde gelöscht .

- r . Friedrichsheim, 10 . Sept . In festlicher Weise wurde ge¬
stern abend in der hiesigen Lungenheilstätte der Ge¬
burtstag unseres allverehrten Laridesfürsten begangen . Um
8 Uhr versammelten sich die Patienten in dem von den Kranken
mit Kränzen reich geschmückten Speisesaal der Anstalt , woselbst
dieselben durch den Anblick ' einer großen Flasche Bier über¬
rascht wurden, welche ihnen in freigebiger Weise aus Anlaß
des Tages von der Direktion gestiftet wurde . An die von dem
Direktor der Anstalt, Herrn Dr . Rumpf , in herzlichen Wor¬
ten gehalten« Ansprache , in welcher derselbe darauf hinwies ,
daß von unserem greisen Landesfürsten die erste Anregung zur
Erbauung von Lungenheilstätten auSgegangen ist , schloß sich
noch eine Stunde gemütlicher Unterhaltung , welche durch Vor¬
träge ernsten und heiteren Inhalts aus dem Kreise dm: Pa¬
tienten aufs angenehmste gewürzt war , und die die ernste Be¬
deutung des Hierseins auf kurze Zeit vergessen ließ . Das von
Herrn Dr . Rumpf ausgebrachte Hoch auf den Großherzog fand
begeisterten Widerhall.

^ Heidelberg, 10 . Sept . Der Deutsche Touristentag
nahm hier mit einer Sitzung des Gesamtausschusses des Oden¬
waldklubs seinen Anfang . In dieser wurden interne Ange¬
legenheiten behandelt und außerdem zur Schloßbaufrage
folgende Resolution angenommen : „Der Odenwaldklub hält es für
erwünscht, ohne sich in den Streit der Sachverständigen einlassen
zu wollen, daß die Ruine in ihrem bisherigen Zustande erhalten
bleibe und meint , daß an eine Wiederherstellung des Schlaffes
nur dann gedacht werden dürfe, wenn alle Mittel , es wie bis¬
her zu schützen , erschöpft sind . Dem Bunde gegen den Wieder¬
aufbau des Schlaffes beizutreten , bleibt noch weiterer Erwä¬
gung Vorbehalten "

. Nachmittags 4 Uhr begann im großen
Saale des Rathauses die Hauptversammlung des Verbandes
deutscher Touristen- und Gebirgsvereine . Nach Eröffnung der¬
selben durch den Vorsitzenden des Zentralausschuffes , Professor
Euting in Stratzburg , begrüßte Bürgermeister Dr . Walz
die Tagung im Namen der Stadt . Im Aufträge der Großh .
Regierung hieß hierauf Herr Amtmann Dr . Popp die Ver¬
sammlung herzlich willkommen. Herr Gläsing aus Darm¬
stadt begrüßte die Versammlung namens des Gesamt -Oden¬
waldklubs . Den Gruß der hiesigen Sektion des Odenwald¬
klubs entbot der Versammlung der Vorsitzende derselben,
Professor Lorentzen . Der Vorsitzende dankte für die
ehrenvollen Begrüßungen . Zunächst wurde die Präsenzliste
festgestellt , und es ergab sich, daß 27 Vereine durch Delegierte
vertreten sind . Die Gesamtzahl der Anwesenden belief sich
auf etwa 100 . Hieraus erstattete Herr Lut hm er aus
Straßburg den Jahresbericht . Aus demselben ergibt sich , daß
im Jahre 1903 drei Vereine neu hinzugekommen sind , zwei
haben sich leider aufgelöst, darunter der hannöversche Gebirgs -
verein . Die Gesamtzahl der dem Verband angehörenden Ver¬
einigungen beträgt 54 mit zusammen 114 000 Mitgliedern .
Bei der Wahl des Festortes für 1905 wurde einstimmig Det¬
mold gewählt. Für 1907 liegt bereits eine Einladung nach
Wiesbaden vor . U . a . teilte Herr Lnthmer mit , daß der
Klub mit einem Aufwand von 20 000 M . eine sehr exakte Vo¬
gesenkarte Herstellen ließ . Diese Karte nun habe ein Frei¬
burger Verleger ohne weiteres für einen von ihm heraus¬
gegebenen Führer benutzt . Man hat die Sache dem Staatsan¬
walt angezeigt, und daraufhin hat der Verleger es vorgezogen,
sich gütlich mit dem Klub zu einigen. Der Anregung , sich dem
Aufruf gegen den Wiederaufbau des Heidelberger
Schlosses anzuschließen , wurde von der Versammlung nicht
stattgegebcn, weil dieses nicht deren Aufgabe sei , auch durch
das Eggertsche Gutachten die Frage in ein anderes Stadium
gekommen sei und schließlich die Anregung nicht rechtzeitig ein¬
gebracht worden, sei . Der Vorsitzende sprach seine Freude über
die rege Anteilnahme an der Verhandlung aus und schloß so¬
dann die öffentliche Versammlung . In einer geschlossenen
Versammlung , an der nur die Delegierten teilnahmen , wurde
dann noch über den Vertrag mit der Zeitschrift „Tourist " be¬
raten . Am Sonntag findet ein Bankett und Schloßbeleuchtung
mit Feuerwerk statt.

H8 . Offenburg, 10 . Sept . Die Vorarbeiten für dt« große,
eintägige Schau für Hunde aller Rassen in Offen¬
burg am Sonntag , den 18 . September , schreiten rüstig vor¬
wärts . Die Schau verspricht glänzend beschickt zu werden.
Jeder Hundebesitzer verlange das ausführliche Programm von
den Ausstellungsbureaus in Osfenburg , Zigarrengeschäft Otto
Jmhoff und Zigarrengeschäft Gustav Werner . Voranmeldung
der Hunde ist nicht notwendig, aber dringend erwünscht. Die
Schau wird auch für Ankauf und Verkauf von Hunden eine,
wie selten, günstige Gelegenheit bieten. Auf vielfache Anfragen
sei hier mitgeteilt, daß jedermann , auch wenn Nichtmit¬
glied , ausstellen kann.

* Kleine Nachrichten ans Baden . Als vor einigen Tagen
der Besitzer eines in Mannheim vor Anker liegenden Schisses
auf dasselbe zurückkehrte , fand er das Nest leer . Seine Frau
hatte das Weite gesucht, gleichzeitig war eine Summe von
1000 M . verschwunden , eine Kassette mit 20 000 M . war da¬
gegen unberührt geblieben Als der Mann sich behufs An¬
stellung der nötigen Recherchen wieder an Land begab, und
später zurückkehrte , war auch die genannte Kassette nicht mehr
vorhanden. Seitens der Gendarmerie erfolgte nun die Ver¬
haftung zweier Matrosen , die im Verdachte der Mithilfe bzw.

der Beihilfe an dem Diebstähle stehen . — Eine gemeingefähr¬
liche Hochstaplerin stand vorgestern in der Person der 34
Jahre alten verheirateten Emilie Biegler aus Neukirch vor der
Mannheimer Strafkammer . Die Genannte hatte neben ande¬
ren Schwindeleiei, und Wechselfälschungen eine alte Dienst--
magd, die hier diente, um ihre gesamten Ersparnisse im Be¬
trage von etwa 3000 M . beschwindelt . Das Urteil lautet
aus vier Jahre Gefängnis . — In Pforzheim stürzte das drei¬
jährige Kind des K . Aug . Maier vom zweiten Stockwerk in
den Hof, woselbst es sich einen Schädelbruch zuzog und bald
daraus starb . —- Aus Baden wird berichtet : Zwei Mädchen be¬
gegneten beim Bahnübergang bei Kartung , beide kleine Hand¬
wagen führend , einem schwer beladenen Obstwagen. Als sie
zu beiden Seiten ausivichen , erfaßte der Obstwagen den einender kleineren Wagen, dessen Lenkerin mit aller Wucht so un¬
glücklich zur Seite gerissen wurde, daß sie unter den Wagen
geworfen wurde. Die Räder gingen ihr über den Kopf und
das neunjährige Mädchen erlitt einen Schädelbruch, cm dessen
Folgen es sofort starb . — Der Dienstknecht Braun in Hof¬weier ( Amt Osfenburg ) erhielt von einem Pferde einen der¬
artigen Schlag auf den Leib , daß der Verletzte noch in der ver¬
gangenen Nacht starb . — Bei der am Freitag im Kornhaus¬
saale in Freiburg vorgenommeuen Verteilung von Ehrenzeichen
für treue Arbeit wurde die Agathe Flamm aus Wildihal mit
dem goldenen Arbeiterinneukveuz bedacht . Dieselbe war be¬
reits als 15jähriges Mädchen in die hiesige Fabrik von Karl
Mez und Söhne eingetreten und steht jetzt 50 Jahre ' im
Dienste derselben. Agathe Flamm ist heute 65 Jahre alt . — Ein
Mitglied des Heidelberger Ruderklubs, Herr Wolfs , hat
vorgestern nachmittag von Toimueschingen aus eine Boot¬
fahrt auf der Donau angetreten, die bis zum
Schwarz n Meere ausgedehnt werden soll . — Mit der
Weinlese auf der Reichenau dürfte in etwa 14 Tagen begonnenwerden. Die Qualität kann als eine recht gute bezeichnetwerden, da sich die Trauben inl letzter Zeit noch sehr schön
emwickeln konnten . Was die Quantität cmbetrisft, ist ein
Zweidrittelherbst zu erwarten . — Am Samstag brachin Konstanz in einem größeren Lagerschuppen des Maurer¬
meisters Maier Feuer aus , welches auf den angrenzenden
Lagerraum des Fuhrhalters Thier Übergriff und beide Ge¬
bäude einäscherte. Der Schaden wird aus etwa 5000 M . ge¬
schätzt. Man vermutet Brandstiftung . — In dem zurebenen Erde liegenden Bureau des Baumeisters Jakob Wal¬
ter in Konstanz brach am Samstag Feuer aus . Die im
genannten Hause wohnende , Familie Braun konnte nur mit
zwei Leitern aus ihrer bedrohten Lage befreit werden . Der
Brausd selbst wurde rasch gelöscht . Man! vermutet öffnen
Racheakt gegen die Baufirma Walter , der auch ein großerTeil seiner geschäftlichen Papiere verbrannte . Unter dem
dringenden Verdacht, den Brand gelegt zu haben und die dor¬
tige Geldkassette mit Inhalt gestohlen zu haben, wurde
gestern ein Mann verhaftet. Ein Teil des gestohlenen Geldes
wurde noch bei ihm gefunden. — Nachträglich hat sich heraus¬
gestellt , daß im Baumeister Walterschen Bureau eingebrochenwurde . Man fand eine kleinere .Kassette erbrochen und ihres
Inhaltes von etwa 500 M . beraubt . Jedenfalls haben die
Einbrecher Feuer im Bureau gelegt, um ihre Spuren zu ver¬
wischen. Es müssen lokalkundrge Leute gewesen sein.

der Mitgenuß der höheren Kulturgüter unmöglich oder er¬
schwert wird , die Pflege geistiger Interessen und die Freude an
künstlerischen Darbietungen durch Vorträge , Verbreitung guten
Lesestoffes , Theater - und Musikaufführungen. Wanderausstel¬
lungen usw. ermöglichen Mit diesem Volkskunsttage eröff¬
net« der Verbcmd die Reihe der von ihm geplanten Sonderver¬
sammlungen zur Beratung seiner einzelnen Arbeitsgebiete in
der Volkskunstpflege. Den Vorsitz führte Stadtrat Dr . Flesch-
Frankfurt a . M . Es fanden nach Begrüßung der erschienenen
Damen und Herren folgende Vorträge statt : Professor Dr .
Mannheimer -Frankfurt a . M . sprach über das Thema „Dia
Beziehungen zwischen Kunst und Volkstum vom kulturgeschicht¬
lichen Standpunkt aus " , Dr . GreinerDarmstadt , Mitglied der
Künstlerkolonie, über das Thema „Wie kann man im Volke
Kunstintereffe wecken und fördern ". Dr . Stein , Geschäftsführer
des Sozialen Museums in Frankfurt a . M . , über „Die soials
Bedeutung der Volkskunst "

. An die Vorträge schloß sich eine
Diskussion cm , worauf die Verhandlungen nach dreistündigerDauer geschloffen wurden.

7 München, 12 . Sept . Nach einer Mitteilung der Mün¬
chener Polrzeidirektion wurden am Starnberger See gesternfrüh 6 Uhr nächst dem Schloßgarten bei Berg die Leicheneiner 25jährigen Frauensperson in schwarzer Trauerkleidungmit schwarzem Strohhut , eines etwa vier Jahre alten Mäd¬
chens und eines etwa Isch Jahre alten Knaben in guter Klei¬
dung mit einem Geldbetrag von 82 M . aufgesunden.

f Wien , 12 . Sept . Zu Ehren der Teilnehmer am 9 . inter¬nationalen Pressekongreß fand gestern abend auf Be¬fehl Seiner Majestät des Kaisers im Hofoperntheater eine
Festvorstellung statt . Gegeben wurde die „Fledermaus ".Vom Hofe waren die Erzherzöge Rainer und Franz Sal¬vator erschienen. Ferner waren Minister v . Wittek, Frhr .v . Call , die obersten Hofchargen und die Spitzen der Behördenanwesend.

f Lissabon, 12 . Sept . Die englischen Dampfer „ Inventar "
und „ Gooliftan " sind 170 englische Meilen von hier zu¬sammengestoßen . Der „ Inventar " ist mit 28 Paffa¬gieren des „Gooliftan " . der gesunken ist, hier eiugetroffen.

f New- Z)ork, 10 . Sept . Das „Hotel Astor "
, das zur¬zeit größte Hotel New - Iorks , ist heute eröffnet worden. Eigen¬tümer desselben ist Herr Muschenheim . Das „ Hotel Astor"ist ein moderner Prachtbau , der «inen Kostenaufwand von un¬gefähr 4 Millionen Dollars erforderte.

f Viktoria , 12. Sept . In der Nähe von Vancouver istheute ein Zug der Canada-Pacific-Bahn von sechs bewaff¬neten Räubern angehalten worden. Der Zug¬führer wurde gezwungen, die Expreßwagen abzuhängen. DenRäubern fielen 7000 Dollars in die Hände. Eine starkePolizeitruppe verfolgt sie .

Hroßherzoglichts KoftheaLer.
Im Hostheater Karlsruhe :

Dienstag , 13 . Sept . Abt. < 3 . Ab. -Varst. (Mittelpreise . )„Die Frau deS Anderen ", Schwank in 3 Akten von Wilh. Wol¬ters und Königsbrun -Schaup. Hierauf : Tanz. Anfang 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr.

Keueste Machrtchtc« und Belegramm«.
* Schwerin , 12 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

und Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich um 8 Uhr früh mit Begleitung Per Automobil ins
Manövergelände begeben.

* Travemünde , 12. Sept . Das am Manöver teilnehmcride
Geschwader ankert auf der hiesigen Reede.

* Wien, 12 . Sept . Fürst Ferdinand ist heute hier ein¬
getroffen und wird nachmittags von Seiner Majestät dem
Kaiser « in besonderer Audienz empfangen werden . Um
6 Uhr findet im Schlöffe Schönbrunn Hoftafel statt , zu welcher
der Fürst geladen ist .

* St . Petersburg , 12 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
traf auf Peterhof hier ein und wohnte der Parade des Paw -
lowschen Regiments bei . Später begibt sich der Kaiser nach
dem Alexander Newski - Kloster , wo das Fest des
heiligen Alexander begangen wird.

* St . Petersburg , 12. Sept . lieber Ruhestörungen, die am
4 . und 5 . d. M . in Smjela , Gouv. Kiew , sich ereignet
haben, wird der Russischen Telegraphenagentur ans Kiew
gemeldet: Ein israelitischer Ladenbesitzer hatte eine Bauersfrau
mißhandelt , weil er sie im Verdacht hatte , daß sie ihm ein
Tuch gestohlen habe. Eine Volksmenge rottete sich zusammen
und plünderte und verwüstete 100 Häuser und
150 Läden , die Israeliten gehören. Am 4 . September ,
abends, fing eine Gruppe von 60 Israeliten eine Schlägerei
mit Christen an . Als die Israeliten auf die Christen Schüsse
abgaben , wurde die Polizei herbeigerufen, die von den Re¬
volvern Gebrauch machte und zwei Personen verwun¬
dete . Am 5 September, morgens, begaben sich mehrere hun¬
dert Eisenbahnarbeiter von der benachbarten Station Rob -
rinskaja trotz des Einschreitens der Behörden mit einem
Eisenbahnzng nach Smjela , wo die Ruhestörungen sich als¬
bald erneuerten . Zu ihrer Unterdrückung wurde Militär hcr-
beigerufen, das von der Waffe Gebrauch machte , wobei fünf
Personen schwer und eine größere Anzahl leicht verletzt wurden .

O Kanea, 11 . Sept . Die Rückkehr des Oberkommissärs
Prinzen Georg von seiner europäischen Reise wird erst
für Ende November erwartet . Der italienische
Generalkonsul in Kanea , Graf Negri , ist zur Bericht¬
erstattung nach Rom berufen worden und mit demselben
Schiffe , an dessen Bord sich Prinz Georg nach Wklien be¬
geben hatte, dahin abgereist.

* Melbourne, 12 . Sept . Auf den Neu - Hebrieden
wurden vier französische Soldaten ermordet , ferner
auf einem französischen Schiffe ein Kapitän und ein Matrose .

, , L-per m u Akten von Treitschke, Musik vonBeethoven. Anfang 7 Uhr. Ende, nach halb 10 Uhr.Freitag , 16 . Sept . Abt . L . 3 . Ab .-Vorft. (Mttelpreise . )„Der letzten Masken", Schauspiel in 1 Akt von Arthur Schnitz¬ler . — „Sphinx ", Lustspiel in 1 Akt von belle Grazie . —„Der Dieb", Komödie in 1 Akt von Octave Mirbeau, deutschvon Max Schönau . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.Samstag , 17. Sept . Abt. L . 4 . Ab.-Vorst. (Mittelpreise. )„Die versunkene Glocke", deutsches Märchendrama von Ger-hart Hauptmann . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr .Sonntag , 18 . Sept . Abt. cV. 4 . Ab .-Vorst. (Große Preise . )„Der Bajazzo" , Drama in 2 Akten und 1 Prolog, Dichtungund Musik von R . Leoncavallo , deutsch von L. Hartmann . —„ Cavalleria rnsticana " (Sizilianische Bauernehre ) , Melodramain 1 Akt, nach dem gleichnamigenVolksstück des G . Verga , vonG . Targioni-Tozzeti und G. Menasci, Musik von Pietro MaS-cagni . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.
Wetterbericht de» ZentralbureauS für Meteorologie und Hpdr.vom 12 . September 1904.

Depressionen liegen heute über dem Atlantischen Ozean süd¬westlich von den britischen Inseln und über Finland und zwi¬schen beiden hindurch zieht sich von der Nordsee aus überMitteleuropa hinweg ein breiter Rücken hohen Druckes; indiesem herrscht meist wenig bewölktes und in den Morgen¬stunden kühles Wetter , das voraussichtlich auch zunächst nochanhalten wird .

Wetternachrichtenau» dem Süd«vom 12. September, 1904 früh.Lugano wolkenlos 14 Grad ; Biarritz dunstig 19 Grad ; Nizzawolkenlos 19 Grad ; Triest wolkig 21 Grad ; Florenz wolken¬los 18 Grad ; Rom wolkenlos 15 Grad ; Cagliari bedeckt 14Grad ; Brindisi wolkenlos 19 Gmb

Aerfchiedeves .
f Lübeck , 12 . Sept . Der Landschaftsmaler Professor Ret¬

tich ist heute vormittag im Alter von 64 Jahren gestorben .
f Leipzig , 12 . Sept . Dem „Leipziger Tageblatt " zufolge

sind zwei Herren aus Leipzig und zwei Damen bei Altenburg
mit dem Automobil verunglückt . Eine Dame wurde
getötet , beide Herren sind schwer verletzt .

f Darmstadt , 12 . Sept . Zum heutigen Gedenktag« des Ge¬
burtstages seines verewigten Vaters hat Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in herkömmlicher Weise an ein«
Reihe von Militärpersonen Ordensauszeichnungen verliehen .

f Tarmstadt , 11 . Sept . Der Rhein-Mainische Verbcmd für
Volksvorlesungen und verwandte Bestrebungen hielt
heute vormittag in der Aula des alten Gymnasiums einen
Volkskunst tag ab . Der Verband will denjenigen Bevöl¬
kerungskreisen, denen durch ihre soziale Lage oder durch ört¬
liche Entfernung von den Mittelpunkten des geistigen Lebens

WitternngSbeobachtunge» der Mete»

September 'S
10 NachtS 9» U . 754 .4 16 2 11 .?
II . Mrgs . 7" U . 754 4 128 9.5
11 MittgL . 2-« U . 754 0 >80 10.6
11 Nachts 9« U . 754 5 : io 93
12 Mrgs . 7« U . 754 7 8.2 7 .4
12 Mittgs . 2-« U . 752 3 21 .0 105
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Höchste Temvrram- am 10 . September 18 .6 niedres c m -s-,darauffolgender, u .-c! t : 12 5
Niederschlagsmenge ins 10. September : 05 mm.
Höchste Temperatur am 11 September : 19 .5 ; niedrigste u . derdarauffolgenden Nacht: 7 .0.
Mederschlagsmenge des 11 . September : 0.0 mm.
Wafserftand de» Rhein». Maxau, 11 . September : 3.55 m,gefallen 7 om . — 12 . September : 8.51 m, gefallen 4 om.
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Der Kralorienverein Karlsruhe tz. M.
beginnt Donnerstag » 15 . September seine Tätigkeit mit der Vorbereitung
zu dem Schumannschen Tonwerke „Das Paradies und die Peri ".

Eine große Anzahl aktiver und passiver Mitglieder haben sich bereits auf eine
erste Anregung diesem Vereine angeschiossen, de : bestrebt ist, die durch das Er¬
löschen der beiden großen früher hier bestehenden gemischten Chorvereineentstandene
Lücke auszufüllen , doch wäre es zu wünschen , daß noch weitere Kreise des musi¬
kalischen und mustkverständigen Publikums Karlsruhes und Umgebung sich an
diesem neuen Unternehmen des Oratorienvereins aktiv oder passiv beteiligen
würden, damit derselbe die gesteckten großen Ziele auch erreichen kann.

Anmeldungen nehmen mündlich oder schriftlich entgegen und geben Aus¬
kunft der Kassier Herr H . Hörth . Kaufmann, Kaiserstraße , und der Schrift¬
führer Herr Th . Schuhmanu jr .» Hofphotograph, Amalienstraße 57 .
I. Gesamtprobe Donnerstag , 15 . d. M ., abends Uhr,

im kleine « Mnsenmsaal, Kaiserstraste . M7211
Damen und Herren , welche ihren Beitritt bisher noch nicht erklärt haben ,

aber als ausübende Mitglieder an den Aufführungen teilzunehmen wünschen ,
werden gebeten , sich zu dieser ersten Probe einzufinde » . Der Borstand .

MMMrskiArein Karlsruhe
empfiehlt

Neues Tauerkraut (Weingärung)
Frankfurter Bratwürste

Mageres Dürrfleisch . — ....

Aufgebot. i und zur Prüfung der angemeldeten
M .708 .2 . 1 . Nr . 31733 . Heidelberg. Forderungen auf

I 3 ff, "/, Ootbaer Daler 100 Lose
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Weingarten .

Die Ausübung der Jagd auf hiesi¬
ger Gemarkung wird in 4 Distrikten,
wovon

Jagddistrikt I — 586 da
„ II — 984 ka

III — 488 da
„ IV — 865 ka

umfaßt , am M .714 . 2 . 1 .
Donnerstag , den 22. September d . I . ,
vormitags halb 12 Uhr, auf dem Rat¬
hause dahier auf weitere 6 Jahre öf¬
fentlich verpachtet. Der Entwurf des
FagdpachsvertrchO liegt zur Einsicht
auf dem Rathaus hier auf .

Weingarten , den 10 . Sept . 1904.
Der Gemeinderat :

Koch .

Mittwoch, den 14. September 1904,
vormittags 10 Uhr» werde ich in Oos,
Zusammenkunft beim Rathaus , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : M .715 .

11 Fässer, 600— 1200 Liter hal¬
tend, 10 kleinere Fässer, ca . 4700
Liter Weiß- und Rotweine , 11 Korb¬
flaschen Treber - und Hefenbrannt¬
wein, ca. 50 Liter Kirschwasser , 1
Fäßchen Kognak , 50 Flaschen Sekt,
eine große Partie Flaschenweine und
Liköre , 1 Filtrierapparat , 6 Schweine,
2 Wirtschaftsbüffet , 1 Kochherd , 1
Orchestrion, 1 Traubenprefse .

Bade« , den 10 . Sept . 1904 .
Adelmann, Gerichtsvollzieher.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

M .709 . Nr . 20 208 . Offenburg.
Der Schreinermeister Andreas Fleig
in Ofseuiburg , Prozeßbevollmächtig¬
ter : Rechtsänwalt R . Bodemer, klagt
gegen den Werkmeister Josef
Schwend in Offenburg , zurzeit an
unbekannten Orten abwesend , unter
der Behauptung , daß der Kläger dem
Beklagten am 8 . September 1902
eine Bretterwand , 4 m lang , 2,60 m
hoch — 10 gm , L 3,50 M . , geliefert
habe , und Beklagter hierfür dem
Kläger 35 M . schuldig geworden sei,mit dchn Anträge : >auf kostenfällige
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung van 35 M . nebst 4 Proz . Zins
hieraus vom Klagzustellungstag, so¬
wie auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urteils .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Offeuburg auf

Montag , den 7 . November 1904,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Offenburg , den 3 . Sept . 1904.
C . Beller,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
M .710 .2 . 1 . Nr . 16166 . Offeuburg.Die Schlosser Reinhard Buhler Ehe¬

frau , Maria Anna geb . Minierer , in
Offenburg , Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Or . Krieg in Offen¬
burg , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , früher zu Oberkirch , z . Zt.an unbekannten Orten , auf Grund
des ß 1568 B .G .B . , mit dem An¬
träge : die Ehe der Streittetle wird
aus Verschulden des Beklagten für
geschieden erklärt .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erst» Zivilkam¬mer des Großh . Landgerichts zu
Offeuburg auf '

Dienstag , den 13. Dezember 1904,
vormittags 9 Uhr»mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Offenburg , den 10. Sept . 1904.
Walz,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Der Etsendreher Ferdinand Sank»'
maier in Rohrbach hat beantragt ,
seinen seit 1882/83 verschollenen On¬
kel, Heinrich Sandmaier , Eisengießer,
geboren am 14 . Mai 1845 '

, zuletzt
wohnhaft in Rohrbach, für tot zu er¬
klären . . .

Der bezeichnete Verschollene imrd
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Mittwoch, den 5 . April 1905,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Alst. 4
dahier cmberaumten Aufgebotster-
mine zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 3 . Sept . 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Herrel .
Konkursverfahren.

M .697 . Nr . 10 382 . Achern . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
des Hermann Ronecker , Gasthofbesit-

j zers zur Linde in Ottenhöfen , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
nis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen , zur Be¬

schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke
und zur Anhörung der Gläubiger über
die Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigeraus¬
schusses der Schlußtermin bestimmtauf

! Dienstag , den 4 . Oktober 1904,
! vormittags halb 12 Uhr,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst .

Achern , den 5 . Sept . 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Christ.
Konkursverfahren .

M .665 . Nr . 3879 „ Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmann Hermann
Hilb, alleiniger Inhaber der Firma
Hilb L Cie . in Mannheim , ist zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen Termin auf
Dienstag , den 20 . September 1904 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , 2 . Stock , Zimmer Nr . 8 , anbe¬
raumt .

Mannheim , den 6 . Sept . 1904.
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 5 .

Schlußtermin .
M .698 . Nr . 31361 . Freiburg .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Bäckers Leo Gang von
Freiburg betr .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlutzver

Freitag , den 23 . Dezember 1904,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist ausgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 1 . Dezember 1904 Anzeige
zu machen .

Müllheim, den 10 . Sept . 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Gerhard , Rechtspr.
M .711 .2 . 1 . Nr . 2005 . Salem .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Wittenhofen belegenen,
im Grundbuche von Wittenhofen zur
zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen des
Josef Gaugel , Landwirt in All¬
mannshausen , eingetragenen , nachste¬
hend beschriebenen Grundstücke am :

Freitag , den 28 . Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Wittcnhofen versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
12 . August 1904 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs--.
urkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden, und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigen¬
falls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden
Grundstücke :

Grundbuch von Wittenhosen Band 4
Heft 3 Bestandsverzeichnis I .
Gemarkung : Allmannshausen.

Gewann : Grötzhalden.
_ . o- . . _ _ ,_ _ Lgb . Nr . 1 . 13 ba 60 ar 61 gm,
zeichüis der

"
bei

°^
'
er Verteilung zu

'
b bestehend in : Hosreite, Hausgarten ,

rücksichtig>en!>en Forderungen und zur Ackerland , Wiese , Grasrain und Ge-
Beschlußfassung der Gläubiger über büA -
die nicht verwertbaren Vermögens- Nus ^ r Hofreite steht :

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung.

M .701 . Nr . 12 438 . Müllheim,
lieber den Nachlaß des am 17 . August
d . I . dahier verstorbenen Taglöhners
Sebastian Meier ist am 2 . d . M . die
Nachlaßverwaltung angeordnet und
heute der Aktuar a . D . Friedrich Sei¬
ler dahier zum Nachlaßverwalter be¬
stellt worden.

Müllheim, den 7 . Sept . 1904 .
Großh . Amtsgericht.

Wohlgemnth.
Bekanntmachung.

M .684 . Baden . Durch diesseiti¬
gen Beschluß vom 26 . Juli 1904
Nr . 21256 wurde Schuhmacher Her¬
mann Horn in Baden wegen Trunk¬
sucht entmündigt .

Baden , den 6 . September 1904 .
Großh Amtsgericht III .

In Vertretung :
v . Bodman.

Mschler.

Die Grab -, Manrer -, Steinhaner -,
Zimmer-.DachdecknugS- uBlechner-
arbcitenfür Erstellung einesPfSrtner -
hanseS , sowie die Herstellung der Zu¬
fahrtsstraße« und der Grenzmauer
für das neu zu errichtende Biktoria -
Penfionat hier sollen im Wege des
schriftlichen Angebotes auf Einzelpreise
vergeben werden.

Zeichnungen, Bedingungen und Ar¬
beitsauszüge liegen auf unserem Ge¬
schäftszimmer Zirkel Nr . 1L hier zur
Einstchtsnahme auf , woselbst auch die
Angebote, mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis längstens M 602.3

Mittwoch, de« 14 . d. MtS .,
vormittags 11 Uhr ,

einzureichen sind .
Karlsruhe» den 2 September 1904.

Großh. Hofbanamt.

stücke , sowie zur Anhörung der Gläu¬
biger über die Erstattung der Ausla¬
gen und die Gewährung einer Vergü¬
tung an die Mitglieder des Gläubiger¬
ausschusses ist der Schlußtermin be¬
stimmt auf

Mittwoch, den 21 . September 1904,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hterselbst, Zim¬
mer Nr . 14 .

Freiburg , den 7 . Sept . 1904 .
Großh . Amtsgericht V.

gez . Or . Trautwein .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

Bekanntmachung.

a . ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller, Scheuer und Stall
unter einem Dach nebst angehäng¬
ten Schweineställen;

b . eine zweistöckige Fruchtscheuer ;
c . ein besonders stehendes Wasch- u .

Backhaus;
<1. ein zweistöckiges Speichergebäude

mit Balkenkeller und Wohnung;
e . ein freistehender Holzschopf,

ess . Gemarkung Grünwangen und
Rimpertsweiler , ass . Nr . 6 und Ge¬
markung Oberstenweiler.

Schätzung 20 000 M.
Lgb . Nr . 2 . 12 ba

41 ar 04 qm . Gewann :
Oeschle , bestehend in :

Ackerland , Wiese und
M .699 . Nr . 6410 . Adelsheim. Gebüsch , ess . Nr . 4 , ass.

Das Konkursverfahren über das Vere Nr . 6 und 6 . Schätzung 10 000 M.
mögen des Handelsmanns Max Käl - Lgb . Nr . 3 . 3 ba
Hermann II . in Großeicholzheim ist 06 ar 05 gm . Gewann :
nach rechtskräftiger Bestätigung des Dobel, bestehend in :
Zwangsvergteichs und nach Vornahme Ackerland , Gebüsch und
der Schlutzverwaltungsgesckstifte heute Weg , ess . Nr . 2 und 4 ,
aufgehoben worden. ass . Nr . 4 u . Gemarkung

Adelsheim, den 8 . Sept . 1904 . Untersiggingen. Schätzung
Großh . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Frey .

Lgb . Nr . 5 . 18 ka
88 ar 80 gm . Gewann :
Guttenbohl , bestehend in :
Hofreite, Ackerland , Wiese ,
Weg, Grasrain und Ge-

2 000 M.

Konkurseröffnung.
M .700 . Nr . 12 489 . Müllheim. büsch.lieber das Vermögen des Guts - und Auf der Hofreite siebt -

Schloßbesitzers Oskar Eckels in Liel eine zweistöckige Scheuerwurde heute am 10 . September 1904 , mit Stalluna u Waaen-
vornnttags 9 Uhr. das Konkursven- schovf els Nr 2 u 6
^ ^ ^ .. . . L Nr .

'
7 nL Gemar -Der Rechtsanwalt Fritz Schmitt m kung Memwangen.

Großh . Bad. Staats -
Eispnbahneii .

Die Ausführung der nachverzeiche
neten Arbeiten für die Hochbauten im
neuen badischen Güterbahnhof in Ba¬
sel sollen im öffentlichen Verdin¬
gungswege vergeben werden :

Für das Verwaltungsgebäude .
1 . Die Blechnerarbeiten mit Blitz-

ableitung .
2 . Die Holzzementdeckung , beiläuf .

960 gm.
S . Für die Güterhallen .

1 . Die Blechnerarbeiten.
L . Für das Tienstwohngebäude

am Erlenweg .
1 . Die Zimmerarbeiten .
2 . Die Blechnerarbeiten.
3 . Die Dachziegellieferung ( Bie¬

berschwanzziegel ) .
Pläne und Bedingmshefte liegen

auf unserem Hochbaubureau. ( Jstei -
nerstraße Nr . 216 ) zur Einsicht auf .
Daselbst werden auch die Formulare
für die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote abgegeben. Diese Verdin¬
gungsunterlagen ioerden nach aus¬
wärts nicht zugesendet. M .713 . 2 .1

Die Angebote mit der Aufschrift
„ Angebot auf Bauarbeiten " sind
längstens bis zu der am 19 . Septem¬
ber d I ., vormittags 9 Uhr, auf uih-
serem Geschäftszimmer, Sperrstraße
Nr . 108, stattfindeuden Verdingungs¬
verhandlung einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen .

Basel, den 10 . September 1904.
Großh . Eisenbahnbauinspektion.

M .716 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen .
Zum Ausnahmetarif für Kohlen,Teil V Heft 3 , vom 1 . Mai 1901 des

süddeutsch-österr . -üngftrischen; Verbcmf -
dcs ist mit Gültigkeit vom 1 . Oktober
l . I . der Nachtrag III erschienen .

Karlsruhe , den 8 . September 1904 .
Großh . Generaldirektion .

Lörrach ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konikursforderhmgvn sind bis zum
1 . Dezember 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin cmberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Donnerstag , den 6. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

Schätzung 19 000 M.
Lgb . Nr . 6 . 14 ba

39 sr 53 gm . Gewann :
Enge , bestehend in : Acker¬
land , Wiese , Gebüsch u .
Weg, ess. Nr . 5 und Ge¬
markung Mennwangen ,
ass . Nr . 2 u . 3 und Ge¬
markung Untersiggingen.

Schätzung 12 000 M.

^ ^ Zus. : 63 000 M.Salem , den 7 . September 1904.
Großh . Notariat

als Bollstreckungsgericht :
Keller .

Kanzleigehilfcuflelle .
Die diesseitige Kanzleigehilfenstel

mit einer Jahresvergütung von 90
Mark ist aus 1 . Oktober d. I . zu b<
setzen. M .71!

Bewerber haben sich schriftlich ur
ter Vorlage ihrer Zeugnisse bis zw20 . d. M . zu melden. Verwaltung¬
aktuare bevorzugt.

Triberg , den 10. Sept . 1904 .
Großh . Bezirksamt.

Graf .

Auf 15 . September d. I . ist beim
hiesigen Amtsgericht die Stelle einer
MaschinensKreiberin zu besetzen. Ge¬
halt 800—850 M . , daneben noch Ab¬
schriftsgebühren. Bewerbungen sind
baldmöglichst unter Anschluß von
Zeugnissen bei uns einzureichen.

Lörrach, 8 . Sept . 1904 . M .717
Großh . Amtsgericht Lörrach.

Gute Limbnrgerkäse L SO Pfg .Fette Schweizerkäse L 65 Pfg .
Halbfette , . L 4S Pfg .
empf . von 25Pfd an unter Nachnahme.

Käser Handtmann.
Aldingen bei Spaichinge«.
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